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Aufgrund dieses Befunds wurde veranlasst, dass sich bei den Laptops in den Klassenzim
mern die WLAN-Funktion automatisch deaktiviert, sobald sie an ein verkabeltes Netzwerk
angeschlossen werden. Zudem besteht die Möglichkeit, bei Nichtgebrauch der mobilen
Computer die WLAN-Funktion manuell auszuschalten. Bei der Entscheidung für die beste
hende WLAN-Installation hat der Stadtrat auch den wichtigen Befund einbezogen, dass ein
temporäres Abschalten von einzelnen WLAN-Access-Points erfahrungsgemäss zum ver
mehrten Aufbau von GSM- / UMTS- und LTE-Datenverbindungen über das Mobilfunknetz
führt. Während WLAN-Access-Points mit vergleichsweise geringen Leistungen arbeiten,
gehen die grössten Immissionen auf den Menschen durch nichtionisierende Strahlung
von Smartphones und ähnlichen Geräten aus, wenn sie Verbindung mit der nächsten
Mobilfunkantenne aufnehmen. Der Stadtrat ist daher überzeugt, dass die Smartphones
der Schülerinnen und Schüler ein weitaus grösseres Risiko darstellen als das heutige
WLAN in den Schulen. Studienresultate aus verschiedenen europäischen Ländern zeigen,
dass diese Geräte die bedeutendsten Strahlungsquellen darstellen (Wout, J., Frei, P.,
Röösü, M., Thuröczy, G., Gajsek, P., Trcek, T., Bolte, J., Vermeeren, G., Möhler, E.,
Juhäsz, P., Pinta, V. & Martens, L. [2010]. Comparison of personal radio frequency electro
magnetic field exposure in different urban areas across Europe. Environmental research,
no, 658-663).

Das Ziel der Stadtzürcher Volksschule ist es, die Schülerinnen und Schüler auf die zukün
ftigen Herausforderungen der Berufswelt vorzubereiten. Dazu gehören heute Medienbil
dung und der umsichtige und pädagogisch begleitete Umgang mit der modernen Informa
tionstechnologie. Die entsprechenden Unterrichtssequenzen, Gruppen- und Recherchier
arbeiten müssen heute jederzeit durchführbar sein. Aus pädagogischer und didaktischer
Sicht ist ein allzeit verfügbares WLAN daher unverzichtbar. Wird ein Access-Point abge
schaltet, ist dies nicht mehr gegeben, da auch angrenzende Räume versorgt werden.
Anders als es die Petition nahelegt, sind Computer in der Schule vielfältig und häufig ein
gesetzte Arbeitsinstrumente.

Der Stadtrat ist davon überzeugt, dass mit den bestehenden Einrichtungen und dem
bisherigen Vorgehen dem Vorsorgeprinzip Rechnung getragen wird;

— die WLAN-Funktion der eingesetzten Notebooks kann gemäss den Vorgaben des
BAG manuell deaktiviert werden;

— die WLAN-Funktion der Notebooks deaktiviert sich automatisch, sobald diese an ein

drahtgebundenes Netzwerk angeschlossen werden;

— das Schulpersonal wird für den umsichtigen Einsatz mit drahtlosen Technologien ge
schult;
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wesentlichen Reduktion der EMF-Immissionen in den Klassenzimmern;
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— in den meisten Fällen verstärkt das Abschalten der WLAN-Access-Points sogar die
elektromagnetischen Felder, da ein verstärkter Aufbau von GSM-/ UMTS- und LTE-
Datenverbindungen über das Mobilfunknetz erfolgt.

Die Forderung der Petition nach abschaltbarem WI_AN in Schulen und Kindergärten ist bei
den vom BAG explizit erwähnten Laptops erfüllt. Aus erwähnten Gründen erachtet der Stadt
rat das Abschalten der WLAN-Access-Points in den Schulen und Kindergärten als nicht er
w ü n s c h t .
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